
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1836

20.5.1836 (Nr. 140)



Karlsrotztl Leikilng
Nr. 140 . Freitag , den 20. Mai 1836 .

Baden .
* Karlsruhe , 18 . Mai . Die Sonncnfinsterniß

konnte hier am verflossenen Sonntage bei wolkenfreiem
Himmel ununterbrochen bis 5 U. 14 Min . beobachtet wer¬
den , wo Bewölkung das Ende verhüllte . Das Thermo¬
meter zeigte in der Sonne um 2 U . 42 Min . 19,5 Gr . R . ,
zur Zeit der größten Beschattung 15,0 Gr . , um 4 U . 13
M . 14,6 Gr . , und stieg dann wieder bis auf 18,5 Gr .
vor der Bewölkung . Da nach Beobachungen am 17 . d.
M . das Thermometer auf derselben Stelle vermöge der
Einflüsse des umgebenden Raumes zwischen 2 U . 44 M .
und 4 u . 4 M . von 23,7 Gr . auf 23,9 Gr . kam , also garkein Fallen zeigte , so muß jenes Fallen am 15 . Mai von
19,5 Gr . auf 14,6 Gr . ganz eine Wirkung des Mondschat -
tens gewesen seyn , der auch eine vermehrte Luftströmung
aus NNO . zur Folge hatte ; — oder , die Sonnenfinster -
niß bewirkte die bedeutende Erniedrigung der Temperatur
um 4,9 Gr . R . St .

B a i e r n .
München , 17 . Mai . Gestern sind Se . kön . Hoh >

Prinz Wasa , k k. Feldmarschalllieutenant , von Wien
kommend , hier eingetroffen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 11 . Mai . So wie in unserer alten

Krönungsstadt der Wohlstand fortwährend sichtlich im
Wachsen begriffen ist , so bewährt sich auch unverändert
der Sinn für Wohlthätigkeit , der Frankfurts Bürger stets
rühmlich auszeichnete , und durch welchen sie ihren Dank
für den Segen anssprechen , der bisher und unter den
schwierigsten Verhältnissen über unserer Vaterstadt gewaltet
hat . Obwohl schon so viele sclbstbegründete Wohllhätig -
keitsanstalien hier bestehen , so findet doch jede neu entste¬
hende die regste Theilnahme , und nicht durch Geldbeiträge
allein , sondern auch durch die uneigennützigste Uebernah -
rne schwieriger und mühvoller Verwaltungsgeschäfte sind
Männer und Frauen für deren Aufblühen und zweckmä¬
ßigste Wirksamkeit thätig . Einen abermaligen erfreuli¬
chen Beweis dafür gibt der in diesen Tagen von der Ver¬
waltung der Kleinkinderschule erstattete Bericht über das
Gedeihen dieser wahrhaft wohkthätigen Anstalt , deren stil¬
les Wirken Segen über ganze Geschlechter verbreiten
wird , in den letzten zwei Jahren . Die festen Subscrip -

> tionsbeiträge betragen jährlich an 2000 fl . , an besondern
§ Geschenken waren mehr als 1000 fl . eingegangen , und

ausserdem noch zur Bildung eines KapitalstvÜes 750 fl .

geschenkt worden . Besonders zu rühmen ist aber der Um¬
stand , daß von mehreren Personen ein schöner , sehr pas¬
sender freier Platz erkauft , und der Anstalt zum Geschenk
gemacht wurde , um darauf ein Schulhaus zu erbauen ,weshalb nun der Wunsch ausgesprochen wird , daß rechtbald hinlängliche Beiträge die Verwaltung in den Stand
setzen mögen , mit dem Ban zu beginnen , was bei der
Theilnahme so vieler reichen Familien an dieser Anstalt
nicht zu bezweifeln ist. Ueber die bei der Pflege und Lei¬
tung der Kinder bisher befolgten Grundsätze sagt jenerBericht : der Unterricht beschränke sich auf die einfachstenElemente , und nur einige Stunden des Tages würden
demselben gewidmet ; Gewöhnung an Ordnung , Reinlich¬keit und Gehorsam , und der Aufenthalt in gesunder Lust
sey Hauptzweck der Verwaltung , welche glaube , auf dieseWeise Kinder dieses Alters am Besten zur Schule und
znm Leben vorzubereiten . — Es ist nun beschlossen , daßvor unfern Thoren erleuchtet wird ; der Anfang wird ander von hier nach Bockenheim führenden Chaussee ge¬macht werden ; hier ist bis beinahe vor Bockenheim eine
herrliche Straße , eine eigentliche Vorstadt , in welcherRotbschild und andere reiche Banquiers prachtvolle Land¬
häuser besitzen. Diese wollen nun damit beginnen , jeneStraße mit Anfang des Herbstes erleuchten zu lassen ,und es ist vorauszusehen , daß dieses Beispiel bald Nach¬
ahmung finden wird , da mit dem Beginn des nächstenJahres die Tborsperre aufhört , und dadurch die Wohnun¬
gen vor den Stadtthoren noch mehr als bisher werden
gesucht werden , und die Vergrößerung der Stadt sonachmit einem Schlage eintreteu wird . Dadurch werden dannaber uuseie Promenaden eigentlich Boulevards werden ,für welche die Beleuchtung nvthig ist , und gerne werden
sich die Hausbesitzer dazu verstehen , zu der Beleuchtung
bcizutrageu , da ihre Häuser jedenfalls einen höbern Werth
erhalten , und sich leichter Miether für die Wohnungenfinden . Da die Gasfabrik ganz in der Nabe des Bocken -
heimer Thores liegt , so darf man wohl hoffen , daß zudieser Beleuchtung Gaslicht verwendet werde .

(Nürnb . Korresp .)
Frankfurt , 18 . Mai . Dl ? für den Abschluß des

neu zu kreirenden Anlchcns medergesctzre Spezialkommrs -
sion hat unterm 11 . d . zur Einreickung von Submissionenfür dieses Geschäft aufgefordert . Zur Einlösung der hiesi¬
gen 4proz . Stadtobligationen und zur Tilgung älterer und
neuerer Rechneischulden , soll nämlich ein neues Anlel -enbis auf die Summe von 9 Millionen Gulden im 24 fl .



Fuß für die freie Stadt Frankfurt kontrahkrt wer¬
den . ( Frkf . Bl .)

Würtemberg .
Stuttgart , 15 . Mai . Die Generalversammlung

der Aktionäre der EisenbahngeseLschaft bat so eben statt
gefunden . Ihre Hauptbeschlüssc waren folgende : 1) Er -
theilte sie der zwischen der Stuttgarter und Ulmer Gesell¬
schaft geschehenen Vereinigung in eine würtembergische
Eisenbahngesellschaft ihre Genehmigung . 2 ) Genehmigte
sie eine alsbaldige Einzahlung von zwei vom hundert per
Aktie , welche Einzahlung für den Fall , daß die Erbau¬
ung einer Eisenbahn gar nicht zu Stande käme , bis zum
Tage der Auflösung mit Zinsen zu vier vom Hundert wie¬
der znrückgegeben werden soll . Die kön . würtembergische
Regierung übernahm die Garantie dieser Verzinsung zu 4
vom Hundert für die erste Einzahlung . 3 ) Der Antrag ,
den Aktionären einen Zinsengenuß von 4 vom Hundert je¬
denfalls von dem Augenblick an zu gewähren , wenn 25
Pro ; , eingezahlt seyn würden , ward verworfen . Hiernach
würde ein Zinscngenuß dann erst statt finden , wenn die er¬
bauten Bahnstrecken einen Reinertrag zu gewähren anfin¬
gen . ( Allg . Ztg .)

Stuttgart , 16 . Mai . In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten stellte die Kommission den
Antrag , die Kammer möge bei der Regierung die Bitte
widerholen , welche sie im Jahr 1830 stellte : " daß zum
Zwecke eines beschleunigten Ganges der Vorbereitung und
Anschaffung deutscher Gesetzbücher im Zivil - und Krimi¬
nalfache eine Gesetzgebungskommission gleichbald niederge¬
setzt werde , und daß die Kammer im Voraus ihre Zu¬
stimmung zu dem hierdurch entstehenden Aufwande gebe ,
welcher theils aus den Reservefonds , theils aus den Ueber -

schüssen Deckung erhalten möge . " Geh . Rath v . Schlayer r
Die Regierung ist in materieller Beziehung im Wesent¬
lichen mit der Kammer einverstanden . Das Kriminalge .
setzbuch liegt der hochansehnlichen Kammer vor , eine Revi¬
sion des Entwurfs der Kriminalprozcßordnung , welche im
Jahr 1830 eingebracht wurde , ist bei dem Justizdeparte¬
ment in Arbeit . Auch ein vollständiges Kriminalgesetz¬
buch wünscht die Regierung . Würde man dasselbe ohne
Berücksichtigung der bestehenden Gesetze entwerfen , so
müßte sich , wie es in Frankreich geschah , im Laufe der
Zeit eine Supplementargesetzgebung bilden , die eben so
weitläufig ist , als die frühere . Die Verpflanzung eines
fremden Gesetzbuchs aber wäre eben so mühvoll , als die

Entwerfung eines eigenen , denn ein Gesetzbuch muß vor
Allem aus den Sitten und den Bedürfnissen des Volkes
hervorgehen . — Darum hat die Regierung es vorgezogen ,
auf dem Grund des Bestehenden das neue Gebäude auf¬
zuführen . Das Pfandrecht ist größtentheils neu herge¬
stellt , über die rechtliche Verhältnisse der Ehegatten wird
eine revidirte Gesetzgebung vorbereitet . Sind so allmählich
die einzelnen Theile gebildet , so wird es nöthig , eine Redak¬
tion des ganzen in Würtemberg gültigen Zivilrechts zu
machen , damit nicht ferner bald auf das römische , bald
auf das germanische , bald auf das kanonische Recht hinge,

wiesen werbe . Ein Gelehrter ist bereits damit beauftragt .
Ueber die Einführung der Mündlichkeit in zweiter und drit¬
ter Instanz , da sie in der ersten schon bestehe , sind gute
Vorbereitungen getroffen . Später erst wird es dann
thunlich seyn , ein allgemeine - Zivilrecht durch eine beson¬
dere Kommission bearbeiten zu lassen . Was das Handels¬
gesetzbuch betrifft , so wäre zu wünschen , daß für alle Ver¬
einsstaaten ein gemeinschaftliches Gesetzbuch gegeben wer¬
den könnte . Da dieses aber sehr weitläufig und schwierig
seyn würde , auch hiebei die Zugrundlegung eines fremden
Gesetzbuchs weniger Anstand hat , so hat die Regierung
beschlossen , ein Handelsgesetzbuch zu bearbeiten , welchem
der französische 6 ^ 6 « Us commoiov zu Grunde liegt .
( Allgemeine Bewegung der Zustimmung 1 v . Zwergern
glaubt , daß die Kammer der Regierung durch solche
Vorsorge zum Dank verpflichtet sey , und die besondere
Adresse somit unterbleibe » könne . (Würt . Bl .)

P r e u ß e Nl
Berlin , 15 . Mai . Vorgestern Mittag waren die

Herzoge von Orleans und von Nemours bei dem Prinzen
Wilhelm königl . Hoheit , Sohn Sr . Maj . des Königs ,
zum Diner eingeladen . Abends beehrten Höchstdieselben
das Opernbaus mit Ihrer Gegenwart , wo Taglioni 'sBal -
let , " die Sylphide » , gegeben wurde . Nach beendigter
Vorstellung verfügten Höchstdieselben sich zum Souper bei
des Prinzen Albrecht köu . Hoh . Gestern war ein Dejeu¬
ner dansant im königlichen Schlosse zu Charlottenburg ,
nach dessen Beendigung II . kk . HH . sich auf kurze Zeit
im königl . Schloßtheater dem überaus zahlreich versam¬
melten Publikum zeigten . Heute findet ein großes Diner
bei Sr . königl . Hoh . dem Kronprinzen statt .

( Preuß . Stztg .)
Aachen , 11 . Mai . Wichtige Nachricht für Eisen¬

bahnunternehmungen . Der als geschickter Techniker rühm -
lichst bekannte hiesige Wafferbauinspektor , Herr Rößler ,
hat so eben vom preußischen Gouvernement ein Patent
auf feine Methode : " Lasten auf Eisenbahnen über steile
Anhöhen zu transportiren " erhalten . Wer weiß , daß im
preußischen Staate Erfindungspatente nur für wesentlich «
und wirkliche neue Erfindungen und Verbesserungen , wel¬
che nicht allein theoretisch richtig und praktisch ausführ¬
bar sind , sondern auch reelle Vortheile gewähren , ertheilt
werden , der wird die Wichtigkeit der Rößler ' schen Erfin¬
dung in der jetzigen " Eisenbahnzeit " anerkennen müssen .

( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 10 . Mai . Man glaubt , daß in diesem Jahre

zwei große Bauten unternommen werden sollen ; der erste
ist der Ausbau des polytechnischen Instituts , welchem noch
der ganze rückwärtige Trakt fehlt ; der zweite die Beendi¬
gung des während der Cholerazeit angefangenen Kanals
an der Wien ; eine in Sanitätsrückfichten sehr heilsame
Unternehmung . ( Nürnb . K .)

Wien , 13 . Mak . In dem unter der Benennung
"Reichskanzlei" schon öfter erwähnten Theile der kaiserk
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Burg werden seit einigen Tagen Vorbereitungen getroffen,
um die königl. französischen Prinzen aufzunehmen . Es
sind hierzu dieselben Appartements bestimmt , worin vor
wenigen Wochen die Frau Herzogin von Angouleme mit
ihrer Nichte , früher der Herzog von Reichstadt , LerPrinz
von Salerno» . mehrere andere hohe Besuche, wie der Kron¬
prinz von Baiern , der Prinz Wilhelm von Preußen u . s.
w. gewohnt haben . — Die Beziehung von Schönbrunn
durch den Hof ist vorläufig , in der Erwartung , daß sich
die Witterung besser gestalte , auf künftigen Montag ver¬
schoben ; der Fürst Metternich und Graf Kolowrat werden
ebenfalls noch im Laufe dieses MonatS ihre Sommerwoh¬
nungen in Hietzing bei Schönbrunn beziehen. Der Herzog
von Lucca trifft Anstalten zur Rückreise nach seinem Her-
zogthume. — Gestern ist der Graf Lucchesi , Gemahl der
Frau Herzogin von Berry , von Grätz hier eingetroffen . —
Fürst Milosch von Serbien wird im Laufe dieses oder in
der ersten Hälfte des künftigen Monats hier erwartet. —
Im Laufe voriger Woche sind einige Transporte der aus
Krakau ausgewiesenen und nach Triest instradirten Indi¬
viduen , für welche sich Milderungsgründe gezeigt haben ,
auf dem Rückwege in ihre Heima

'
th wieder hier durchpas-

sirt . — Die kalte Temperatur , welche sich mit Anfang
dieses Monats einstellte , hat sich noch wenig verändert; ein
großer Theil der Weinreben, so wie viele Obstbäume sind
erfroren . Auch aus Ungarn vernimmtman von allen Sei¬
ten Klagen über Frostschäden . Aus Udine versichernBrie¬
fe , daß die Seidenernte in Italien großentheils verloren
fty. (Allg . Ztg.)

Frankreich .
Paris , 15 . Mai. In der gestrigen Sitzung nahm

die Deputirtenkammer den ersten Artikel des von ihr seit
zwei Tagen verhandelten Gesetzes an und verwilligte dem¬
nach einen Kredit von 1,280,000 Franken für die Vollen¬
dung der Madelaine. Morgen wird die Diskussion die¬
ses Gegenstandes fortgesetzt.

— Der Moniteur publizirt heute das Gesetz über das
Votum der Jury .

— Die von der Deputirtenkammer zur Prüfung des
Gesetzentwurfs über den inländischen Zucker niederge¬
setzte Kommission hat mit großer Mehrheit dahin entschie¬
den , daß wenn je eine Auflage auf denselben gelegt ,
diese doch nicht vor dem 1. Januar k . I . erhöhen wer¬
den soll.

* Paris , 16. Mai. Das Endurtheil des Dubliner
Wahlausschusses mag wohl '

ganz Europa in Erstaunen
setzen , Daniel O'Conuel hat aufgchört, Deputirter zu
seyn . Dieser irländische Wittwenstand wird aber nicht
lange dauern , denn der große Vertheidiger seines Vater¬
landes ist sicher , wieder erwählt zu werden , und braucht
deshalb selbst nicht London zu verlassen . Den Tories
sieht noch ein anderer Triumph bevor ; man klagt näm¬
lich den ersten Minister einer crlmin » ! couversmlon an.
Wie schwierig auch immerdie Lage der Whigs seyn mag , ein
Wiederaufkommen der entgegengesetztenPartei liegt nnter
den obwaltenden Umständenausser dem Bereiche des Mög¬

lichen. Wahr ist cs , daß durch die Annäherung des fran¬
zösischen Kabinets an die Politik der östlichen und nordi¬
schen Höfe eine Art von Erkaltung und Spannung in das
System der herrschenden Minister gekommen, vorzüglich
aber ist Lord Palmerston ganz aus den Fugen gerissen,
nicht wissend, wie die von ihm eingegangenen Verbind¬
lichkeiten mit der veränderten Lage in Einklang zu brin¬
gen sind . — Auf unserm Platze bereitet sich Alles zu der
herannahenden Sommersiesta vor , doch spürt der Verkehr
noch nichts von Abnahme des Verbrauchs. — Einige der
Buchhändler bieten der Regierung Trotz , setzen ihren Ak¬
tienunfug fort , und kündigen selbst die Vertheilung der
freilich pro r -u -> berechneten anlizipirtcn Dividenden an.
— Gestern wurde die Sonnenfinsterniß nach Würden fe-
stirt ; auf allen Plätzen , Brücken und Straßen bildeten
sich Gruppen. Bald aber zeigten die sonst nicht wißbegie¬
rigen Badauds ihre Unzufriedenheit mit dem Phänomen,
denn sie hatten eine totale Finsterniß erwartet. Die Glä¬
serspekulanten haben gewiß viel gewonnen .

Großbritannien .
London , 12 . Mai. Der Prinz von Capua und Lady

Penelope Smith sind gestern von hier abgereist. Wahr¬
scheinlich begeben sie sich nach Schottland , um von der
presbyterianischen Kirche zu erlangen, was die Hochkir¬
che ihnen verweigert . Spötter behaupten , sie hätten sich
nach Gretna -Green begeben , um den ehelichen Segen von
dem dortigen berühmten Husschmid zu erflehen.

London , 13 . Mai. Im Unterhause wurde gestern
mit 98 gegen 12 Stimmen beschlossen , eine Kommission
niederzusetzen, um die Verhältnisse der neuen Banken, die
von allen Seiten aufschießen , in Untersuchung zu ziehen .

Belgien .
Brüssel , 15 . Mai. Der Finanzminister hat gestern

der Repräsentantenkammereinen Gesetzentwurf vorgelegt ,
welcher die Regierung ermächtigt , ein Anlehen von 3l>
Millionen abzuschließen, welches insbesondere zu Eisen¬
bahnarbeiten und zur Erbauung neuer Straßenverwendet
werden soll.

Rußland .
St . Petersburg, ?. Mai. Se . Mas . der Kaiser

haben an den Direktor der kais. Theater in St . Peters¬
burg , Zeremonienmeister geh . Rath Gedconoff, nachstehell-
deS Rescript gerichtet : "Aus dem Mir vom Minister des
kais. Hofs vorgelegten Rechenschaftsbericht über die Direk¬
tion der St . Petersburger Hvftheaier für das verflossene
Jahr habe Ich gesehen , daß , ungeachtet sehr großer Aus¬
gaben , welche nothwendig waren, doch eine nicht unbe¬
deutende Ersparniß bewerkstelligt wurde und die Einnah,
me durch die Vervollkommnung der theatralischen Vorstel¬
lungen bedeutend zugenommcn hat. Solche Resultate zeu¬
gen für Ihre mit Umsicht getroffenen Maaßregeln in die¬
sem Theile der Verwaltung. Indem Ich Ihnen Mein
völliges Wohlwollen dafür bezeige , hoffe Ich , daß die
Vorstellungen sich fortwährend mehr und mehr vervoll¬
kommnen und die Direktion , mit den ihr angewiesenen
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Hülfsmitteln ausreichend , nie die Gränzen derselben über¬
schreiten werde . — Ich verbleibe Ihnen wohlgewogen .
St . Petersburg , 25 . März (6 . April ) 1836 . Nikolau s .<-

— Zur Bequemlichkeit der Einwohner sowohl , als auch
der hierherkommenden Fremden , soll hier unter Autorisa¬
tion der Regierung im Mittelpunkt der Stadt ein Kom -
toir errichtet werden , wo man zu jeder Zeit über die in
der Stadt und deren Umgegend zur Miethe frei wer¬
denden Wohnungen und Quartiere Erkundigungen ein¬
ziehen kann . Je nach Bedürfuiß werden ausser diesem
Hauptkomtoir in den entlegenen Stadttheilen Nebenkom -
toirs errichtet werden - Die Hauseigenthümer , welche die
in ihrem Hause frei werdenden Quartiere in die Register
des Komtoirs eingetragen zu sehen wünschen , zahlen dafür
jährlich , je nach der Größe und Einträglichkeit des Hau¬
ses , 4 , 8 und 12 Rubel oder monatlich 80 , 100 und 120
Kopeken ; für einmaliges Einregistriren auf 10 Tage 20 ,
40 und 60 Kop . Diejenigen , welche Erkundigungen im
Komtoir einzuziehen wünschen , bezahlen für ein auf 10
Tage gültiges Bittet 40 , 60 und 80 Kop . , für einmalige
Erkundigung 20 und 40 Kop . Das Komtoir soll Anfangs
Juni d . I . eröffnet werden .

Dänemark .

Kopenhagen , 9 . Mai . Der rühmlichst bekann¬
te Kapitain -Lieutenant Graah ist auf derBrigg „ Ege -
dcsminde " nach Grönland abgegangcn . Zweck seiner
Reise soll seyn , theils Versuche über die Anwendbarkeit
einiger hier zusammengesetzten hölzernen Häuser zu Win -
tcrwohnungen , mit Oesen versehen , für die Eingebornen
anzustellen , theils die feit 1823 verlassenen Steinkohlen -
Gruben im nördlichen Grönland zu untersuchen und
wieder in Betrieb zu bringen . Es ist das drittemal ,
daß er Grönland besucht : zuerst in den Jahren 1823
und 1824 nahm er die Küste des nördlichen Jnspeck -
torats auf , und das zweitemal , 1828 — 31 , machte er
seine Entdeckungsreise .

In Fühnen sind beim Graben in dem sogenannten
Mönchsmoose , nordwärts vom Nonnenhügel , wo ein
unterirdischer Gang gewesen seyn soll , eine Elle unter
der Oberfläche , zwei uralte aus Eichenstämmen auöge -
höhlte Bote gefunden worden .

Schweden .
Aus Norwegen , Ende März . Der Beschluß des

Odelsthings wegen Herabsetzung des Bankcourscs ward
am 18 . März im Lagthing vorgenommen . Wie dort ,
sprachen auch hier fast alle die tüchtigsten Männer sich für
eine größere augenblickliche Herabsetzung ( 112 statt 115 )
und für die Erweiterung der Befähigung der Bank zu wei¬
terer Herabsetzung ( zum Pari oder wenigstens zu 105 statt
110 ) aus . Die entgegengesetzte Meinung siegte indessen
auch hier , indem mit 12 Stimmen gegen 10 der Beschluß
des Odelsthings bestätigt wurde . Die Sacke ist indessen
durch alle Verhandlungen des Storlhings und der Presse
so vorbereitet , daß es wohl kaum bezweifelt werden kann ,
daß , wenn keine ausserordentliche Umstände eintreffcn ,

das nächste Storthing den Eours unserer Zeltes definitiv
zum Pari feststellen und dadurch Ordnung und Festigkeit in
uuserm Geldwesen begründen wird .

Am 21 . März wurde vom Gesammt - Storthing der
Antrag des Bankkomitö genehmigt , daß zur Revision der
Bankrechenschaft drei Männer ausserhalb der Repräsen¬
tation derselben ernannt werden sollen . Der Vorschlag
zur Wahl dieser drei Männer ward dem Wahlkomitö über¬
tragen . Nachdem die Bureaus erneuert waren , wobei
der Advokat Sörensen zum Präsidenten gewählt wurde ,
beschloß die Versammlung , Se . Maj . um Verlängerung
der zur Abhaltung des Storthtngs bestimmten drei Mo - '
nate zu bitten . Die Enlwerfung der desfallsigen Peti¬
tion ward dem Präsidenten übertragen . Darauf berich¬
tete das Budgctkomitö überden früher erwähnten Antrag
der Abgeordneten Staff und Haagenstad , die Abtragung
der Staatsschulden betreffend , welcher Bericht daraus an¬
trägt : »daß der ganze noch übrige Theil der im 1 . 1825
für Rechnung der norwegischen Staatskasse beim Han¬
delshause Hainbro u . Sohn in Kopenhagen gemachten An¬
leihe auf kontraktmäßige Weise vor dem 1 . Mai d . I . ge¬
kündigt und bis zum 1 . August d . I . zurückbezahlt werden
solle . -- Die Verhandlung dieser Sache ward bis zu einer
folgenden Versammlung ausgesetzt . Darauf wurden meh¬
rere Petitionsvorschläge vorgetragen , unter andern die
Einrichtung einer Dampfschifffahrt zwischen Hammerfest
und Drontheim , und die Errichtung eines Ackerbausemi -
nariums in jedem Amte betreffend .

( Hamb . Korresp .)

Spanien .
* Ba yonne , 12 . Mai . Die Stellungen der feind¬

lichen Korps haben noch keine Veränderung erlitten . Die
Karlisten halten stets Oriamendi besetzt , und die Englän¬
der sind nicht über Miramon hinaus . Aus Tolosa wird
unterm 9 . Abends gemeldet , daß ausser dem 1 . Bat . aus
Alava , dem 3 . der Guide » , dem 3 . und 4 . aus Giupuscoa ,
noch ein Bat . Guide » daselbst eingetroffen sey , zu dem
sich bald ein Naoarreser Bat . gesellen wird , welchem sofort
noch das 1 . , 2 . u . 5 . Bat . Kastilier folgen soll . Eguia ist,
heißt es , eilends von Hernani aufgebrochen . — Der
Schnee wird noch immer bis Roncevaur gesehen . Auf
der Linie nach Pampeluna ist nichts Neues vorgcfallen .

Paris , 15 . Mai . Eguia ist am 11 . plötzlich von
Ernani mit einem großen Theil seiner Truppen und sei¬
ner Artillerie aufgebrocken . Er befand sich am 12 . zu
Alegria . Es heißt , diese Bewegung sey durch einen
Marsch Cordova 's auf Mondragon veranlaßt worden .
Am 12 . war Do » Carlos zu Villareal , wo Eguia zu ihm
stoßen sollte . Zu Ernani stehen blos noch vier kar -
listische Bataillone . ( Journ . de Paris .)

Türkei .
Botoschan , 2 . Mai . Der Monat Mai hat uns

viele Gäste gebracht . Eine Abtheilung der russischen Be¬
satzung von Silistria , aus 3000 Mann bestehend , hat
auf ihrem Rückmarsch nach Rußland das moldauische Ge «
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biet betreten , und wird auf der bei Leowa über den Prath
geschlagenen Brücke ihren Uebergang nach Bessarabien be¬
werkstelligen . Der Ueberrest der Garnison soll binnen
kurzer Zeit Nachfolgen , und somit würde dann die Do¬
naugegend von den russischen Truppen gänzlich geräumt
seyn . Jassy wimmelt von russ . Offizieren , welche die
Fürstenthümer sehr ungern verlassen , da sie noch nirgends
gastfreundlicher ausgenommen worden sind . — Baron
Rückmann ist noch immer in Jassy . Man behaup¬
tet noch immer allgemein , daß er mit Untersuchung der
gegen den Fürsten Stourdza erneuerten Beschwerden be¬
auftragt sey . ( Allg . Ztg . )

StaatSpapiere .
Wien , 13 . Mai . 3proz . Metalliques 75/, ; Bank¬

aktien 1365 .
Sours der StaatSpapiere in Frankfurt

Den 18 . Mat , Schluß 1 Uhr . kpEt . j Pap , j Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104
do. do . 4 — 99 '̂

PF do . do . z — 75 '/ .
Bankaktien — 1648
fl. 100 Loosebel Roths . 215 ' , —
Partialloosr do . 4 142 '/ . —

fl . 500 do . do . — 114 " .
Bethm . Obligationen 4 — 99 '/ .

do. do . 4 '/ . — 101
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 1 ( 3 '/ .

»/ Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — 102 ' ,
-F d. b - d. in Lud . s fl. 12 '/ « 4 100 ' /. —

PrLmienschel
'
ne — 60 '/ .

Daiern Obligationen 4 — 101 '/ .
Baden Remenscheme L ' . 101 '/ .

.. fl . 50 Loose b . Goll u .S . 95 ' /, —

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 100 '/ ,
fl . 50 Loose — V3' .

Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 1( 2 ' .
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ , —
Holland Integrale 2 '/ . — SS " / . .
Spanien Aktivschuld 5 — 46 '/ .

Pasfivschuld 14 '/ . —
Polen Lotterieloosr Rtl 65 ' /. —

-F do. » fl . 500 . — 82 '/ .

Erledigte Stellen .

Durch die Beförderung des Pfarrers Vogelbacher , auf
die Pfarrei Zell im Wiesenthal , ist die Konkurspfarrei
Wieden (Amts Schönau ) , mit einem beiläufigen Ertrag
von 700 fl . in Geld und Naturalien , erledigt worden .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich in Gemäßheit der
Verordnung von 18l0 , Regierungsblatt Nr . 38 , Art . 4,
sowohl bei der Regierung des Oberrheinkreises , als bei
dem erzbischöflichen Ordinariate zu melden .

Durch Ableben des Pfarrers Karg , ist di « Pfarrei

Leipferdingen ( Amts Blumenfeld ) , mit einem beiläufigen
Einkommen von 700 fl . in Geld , Naturalien und Güter¬
ertrag , erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe , worauf die Verbindlichkeit ruht , so lange
die dortige Kaplaneipfründe behufs ihrer Dotationsverbes¬
serung unbesetzt bleibt , gegen eine jährliche Remuneration
von 100 fl . aus deren Einkommen die Dienstobliegenbeiten
des Kaplans zu besorgen , haben sich nach der Verordnung
vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , Art . 2 und 3 ,
bei der Regierung des Seekreises zu melden .

Verschiedenes .

St . Gallen . In Rapperswyl hat sich jüngster
Tage ein schreckliches Unglück ereignet . Zwei Häuser
wurden ein Raub der Flammen und mit ihnen 3 Kinder
eines Vaters . Dieser mußte , ohne helfen zu können ,
Zeuge von dem qualvollen Tode seiner Kinder seyn , wel¬
che ihm durch das vergitterte Fenster ihres Schlafzimmers ,
welches dadurch völlig unzugänglich war (zumal das Haus
schon längst in Flammen stand ) schmerzvoll zuriefen : »Va¬
ter , hol uns auch .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

18 . Mai

M . 7 !/U .
R . 3 U .
N . 11 U.

Barome - Thermome - M „ hl Witterung
ter . t ter . j

'
jüberhaupt .

28Z . 1,6k . .12,1 Gr . üb .v ONO heiter
28Z . 0,3k . 19,6 Gr . üb .Oj NO heiter
28Z . 0,4L . jl1,7 Gr . üb .Oj NO !heiler

Großherzogliches Hoftheater .

Freitag , den 2V . Mai : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Herrn Eßlair :

Wallenstems To - ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Schiller . Herr

. Eßlair : Wallenstein , zur letzten Gastrolle .

Literarische Anzeigen .
So cde» sind erschienen und i» der Unterzeichneten Buch¬

handlung vvrräthig :

Göthe ' ö Werke ,
Prachtausgabe in 2 Banden oder 4 Lieferungen , Lerikon -

oktav mit Stahlstichen . Iste Lief .
Pränumerations -Preis per Band 9 st -
Sudscriptkons ' Preis per Lieferung 6 fl .
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Gchillcr ' s Werke ,
Prachtausgabe in 12 Bände . 8 . 3te Lieferung oder 7r ,

8r , 9r Bd . Subft . Preis 4 fl . 12 kr .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1836 .

Buchhandlung .

Sechste Auflage des Universalrathgebers .

So eben haben wir an alle Buchhandlungen versandt :

Ökonomischer
und

populär - medizinischer

Universal - Rathgeber .
Eine Encyklopädie

der vorzüglichsten Lehren , Vorschriften und Mittel
zur Erhaltung des Lebens und der Gesundheit der
Menschen und der nutzbaren Thiere , so wie zur
Konservirung aller für die Bedürfnisse , die Bequem¬
lichkeit und das Vergnügen der Menschen bestimm¬

ten Einrichtungen , Produkte und Maaren .

Dritte , durchgesehene Auflage ,
vermehrt mit einer zweiten Abtheilung :

Das kalte Wasser ,
als Bad und Getränk dem menschlichen Körper

sehr heilsam .
Bon

vr . John Floyer , vr . Jdhn Hancocke und I ) r .
Fr . Hoffmann .

Dieses Werk ist 600 Seiten des engsten Druckes und
größten Formats stark , auf dauerhaftes Papier gedruckt
und elegant broschirt . Preis des gedruckten Werkes :
8 fl. 24 kr . oder 1 Thlr . 12 ggr .

I . Scheible ' s Verlagsexpedition
in Leipzig und Stuttgart .

Zu Aufträgen empfiehlt sich die G . Braun '
sche Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe .

Badische allgemeine Versorgungsanstalt .
Bekanntmachung .

Durch die Wohnsitzveränderung unseres bisherigen Geschäfts¬
freundes in Altbreisach , des Hrn . Kaufmanns Gustav Wenk ,kam jene Stelle in Erledigung , welche wir nunmehr dem Hrn »

Rechtspraktikanten Johann Nepomuk Viecheler daselbst
'
, so

wie jene in Stockach , wo wir bisher noch keinen Geschäftsfreund
hatten , dem Hrn . Kaufmann L. O . Pfeiffer in Stockach über¬
tragen haben .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1836 .
Der Verwaltungsrath .

Geschäftsempfehlung .
Der Unterzeichnete beehrt sich , hiemit dem verehrlichen Publi¬

kum dis ergebenste Anzeige zu machen , daß er sich dahier als In¬
strumentenmacher von Holzblasinstrumenten , «IS : Flöten , Picco -
lo' s , Klarinetten , Oboen , Fagotts rc . , niedergelassen hat . Gute
Arbeit , welche von Sachkennern als solche strenge geprüft und
anerkannt wurde , und schnelle Besorgung bei möglichst billige »
Preisen werden ihn empfehlen .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1835 .
Jakob Singer ,

lange Straße Nr . 191 »
Karlsruhe . (Lehrlinggesuch .) In eine Material - ,

Fardwaaren - und Spezereihandlung wird «in junger Mensch von
braven Eltern in die Lehre gesucht . Zu erfragen im Zeitungs -
komtoir .

K e l l u c r g e s u ch .
Für die Dauer der gegenwärtigen Badesaison wird noch ein

geübter Kellner , der sich vorkheiihaft auszuweisen vermag , ge¬
sucht ; auch kann ein junger Mann , der einige Vorkenntniffe be¬
sitzt und sich im Fache mehr ausdilden null , angenommen werden »

Bad -La » genbrücken , den 15 . Mai 1836 .
Sigel ,

Eigenthümer der Kur . und Badanstalt .
Nr . 6244 . Karlsruhe . (Fahndung . ) Der nachbeschrie¬

bene , eines großen Diebstahls höchst verdächtige Karl Schrott
von Karlsruhe hat sich von hier entfernt . Da dessen jetziger Auf¬
enthalt unbekannt ist , werden sämmtiiche Behörden ersucht , auf
ihn zu fahnden und ihn im Betretungssalle einzuliefern .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1836 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
-rät . Stahl .

Signalement
des Karl Schrott .

Größe , ca . 5 ' 6 " ; Alter , 22 J ' hre ; Statur , ziemlich besetzt;
Haare , hellbraun , vornen etwas dünn und hinten lang ; Augen ,blau ; Gesichtsform , oval ; Gesichtsfarbe , gesund ; Bart , braun ;
ziemlich starken Schnurrbart ; hinkt elwas .

Kleidung .
Einen grünm abgetragenen Tuchrock , abgetragenen Hut und

Stock .
Nr . 4916 . Weinheim . ( Diebstahl . ) Auf dem gestri¬

gen Jahrmarkts dahier wurden dem Handelsmann , Bernhard
Maier von Omdach - Brücken ( Königreichs Baier » , Landkommifi -
sariats Homburg ) folgende Gegenstände von seinem Stand ent¬
wendet :

1) Eine Schreibtaftl von rothcm Safsianl -der , worin sich meh¬
rere Rechnungen , Notizen über Handelsgeschäfte , namentlich
auch über ausstehende Forderungen , so wie der Paß des
Damnisikaten , ausgestellt von der kön . baierischen Regie¬
rung zu Speyer im Monat Februar d . I . , aufbcwahrt
fanden .

2 ) Eine Chatulle , welche 1) 2 Schuh lang und etwa 1)4 Schuh
breit und mit dunkelrothem Papier , worauf sich ver¬
schiedene Figuren befinden , überzogen ist ; dieselbe hat eine
Schublade , worin sich goldene Ohrringe verschiedener Fa¬
xen , im Werth von etwa 60 bis 70 fl ., befanden ; nach An¬
gabe bestanden die Ohrringe aus Nr . 11 )2 , 4 und 6 , und
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sollen in Pforzheim gefertigt worben sehn ; unter denselben
soll auch ein Paar alle eingetauschte goldene Ohrringe und
«in in Stückchen gebrochener goldener Ring gelegen haben .
Der Deckel der Chatulle stellt beim Aufheben einen Spiegel
vor .

A) Etwa 8 fl . Geld in verschiedene» Mänzsorten , worunter
auch 3 sächsische gute Groschen und ein französischer SouS
gewesen .

4) Die 10 Gebote und ein israelitisches Gebetbuch , welches in
einem baumwollenen Säckchen aufbewahrt war .

5) Eine mit Silber beschlagene Pfeife ; der Kops ist ein s. g.
Ungar und platt beschlagen . auf dem Beschläg ist eine weib¬
liche Figur , mit der Unterschrift : „ Henriette Sonntag " , er¬
sichtlich ; das Rohr ist ganz von Horn und mit einer silber¬
nen Kette behängt .

6) Eine alte porzellanene Pfeife ohne Werth .
7 ) Ein Kragen , s> g . Vatermörder , und
9 ) ein baumwollenes , rothkarrirtes Sacktuch , in welchem sämmt -

liche entwendete Gegenstände eingebunden waren .
Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringen ,

bitten wir sämmtliche rosp . Polizeibehörden , auf das Gestohlene
sowohl , als auf die zur Zeit noch unbekannten Lhäter fahnden ,
und uns im Entdeckungsfalle Mittheilungen machen zu wollen .

Weinheim , den 1l . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
väk . Forschner ,

Act . jur .

Nr . 9439 . Bühl . ( Diebstahl . ) Der Gregor Faißt -
schen Ehefrau von Eisenthal sind in der Nacht vom 11 . auf den
12 . d. M . mittelst Einbruchs aus ihrem Krämerladen folgende
Effekten entwendet worden :

1 ) 24 Pfd . weißer Zucker .
2 ) 6 - Kaffee .
3 ) 30 -- Seif «.
4) 3 - weißes baumwollenes Strickgarn.
5 ) Für 4 fl. Metallknöpfe von verschiedenen Sorten .
6 ) Für ca . 30 fl . Nähseide und Seidenband von verschiedener

Qualität und Farbe .
7 ) Eine Pfeffermüyle .
8 ) Etwas Schnupf - und Rauchtabak .
9 ) Aus dem Geldschublädchen ca . 3 fl .

Dieses bringen wir zum Zwecke der Fahndung zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Bühl , den 13 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .
vät . Gerstner .

Lobenfelb . ( Fruchtversteigerung . ) Mittwoch , den
25 . d . M, . Nachmittags 2 Uhr , werden im Wirthshause dahier ,
von den diesseitigen 1835r Speichervorräthen , öffentlich ver¬
steigert :

54 Mltr . Gerste ,
400 - Spelz und
800 - Haber .

Lobenfelb , den 11 . Mai 1836 .
Großherzogliche Schaffnerel .

B i n k e r t .

Karlsruhe . ( Hausverkauf . ) Mit dem km Mittel¬
punkte der Stadt , nahe am großen Marktplatz ; gelegenen Hause
Nr . 16 , innerer Zirkel , wird ein Verkauf beabsichtigt . Es ent¬
hält : im obern Stock 11 geräumige , in einander gehende Zimmer ,
worunter 1 Salon , nebst Küche , Speisekammer und großen Oehrn .
9 dieser Zimmer sind heizbar und mit neuen Oefen versehen , das
Ganze überhaupt neu hergestellt . Im untern Stock : 7 Zimmer
und Küche , Einfahrt, , großen Hof , Stallung für 4 Pferde , Re¬
misen , Waschhaus , großer Raum für ein Magazin oder Werk¬

stätte , der an ein Zimmer anstoßt und auch leicht zu Wohnung
herzestellt werden kann . Einen großen gewölbte » Keller nebst Vor¬
keller und ein im Hofe befindliches Balkenkellerchen . Sehr geräu¬
migen Speicher , Kammern , Bühne u . f . w .

Die Berkaussbedingungen werden für den Käufer möglichst vor -
theilhaft gestellt . Liebhaber können dieses Haus täglich in Augen¬
schein nehmen , und einen Kaufvertrag aus freier Hand abschlie¬
ßen . Kommt aber bis zum 1. Juni d. I . ein Verkauf nicht zu
Stande , so wird das Haus sammt Zugehörde an diesem Tage ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthof zum Darmstädter Hof , öffentlich
versteigert , und bei erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich defi¬
nitiv losgeschlagen .

Hausversteigerung in Baden .
In der Verlaffenschaftssache der Frau Sophie , geb . Cucuel ,

gewesene Ehegattin des Hrn . Professors P . M . Fillion dahier ,
werden , auf den Antrag der Erben , am

Dienstag , Len 24 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ^

,'m Hause selbst , folgende Realitäten eigenthümlich öffentlich ver¬
steigert :

Ein von Stein erbautes Wohnhaus auf dem Schloßberg zu
Baden , gegen den Garten zweistöckig , und rückwärts einstöckig,
bestehend :

aus zwei Salons , 11 Wohnzimmern , 2 Küchen , 1 Spei¬
sekammer , 1 Badkabinec , 1 großen Platz zu Mansarden¬
zimmern und Speicher .

Darunter : 1 Vor - oder Hufkeller und 1 sehr großer Keller
mit Kreuzgewölbe .

Im Hofe befindet sich das Stallgebäude mit Platz für 2 Pfer¬
de , 1 Zimmer und Heuboden , ferner 1 Pumpbrunnen .

Vor dem Hause liegt ein mit einer Mauer umschlossener Blu¬
mengarten , mit schönen Anlagen und Pflanzen ; ferner mit einer
steinernen Terrasse und Gartenhaus ,

Das Ganze gränzt mit dem Garten an die Schloßbergstraß «,
oben an den Einfahrtsweg zum großherzogl . Schlosse , einseits an
Allmsndsweg , unten an ein Gäßchen gegen Balth . Schnepf und
Fg . Falks Wittwe .

Diese Besitzung gehörte früher der Frau Markgräfin Fried¬
rich von Baden Hoheit , sie ist frei und schön gelegen , und ge¬
währt eine reizende Aussicht in das Badener Thal gegen den
Rhein .

Der Schätzungspreis ist 10,000 fl . , und es kann der endliche
Zuschlag erfolgen , wenn derselbe erreicht wird .

Die Steigerungsbedingungen können inzwischen bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Baden , den 29 . April 1836 .
A A .

Der Kheilungskommiffär ,
D » B o g e l.

Durlach . ( Freiwillige Hausverstei¬
gerung .) Der Unterzogene läßt von seinen zwei
Häusern das eine , Nr . 291 an der Hauptstraße ,
in der besten Lage der Stadt ,

Dienstag , den 24 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigern , wozu
die Liebhaber eingeladen werden .

Das Haus kann jeden Tag eingesehen , und
die Bedingungen vom Eigenthümer vernommen
werden .

Durlach , den 12 . Mai 1836 .
E . C. Stüber .



Karlsruhe . ( Pferde - , Wagen - und Fahrnrß -
Versteigerung . ) Aus der Berlaffenschaft des verstorbenen Hru .
Generalmajors Brückner werden am

Mittwoch , den 25 . Mai d I . ,
und die folgenden 2 Tage , Bor - und Nachmittags , im Hause
Nr . 73 der Lmalienstraße dahier , Fahrnisse durch alle Rubriken ,
insbesondere aber am 25 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,

2 vorzügliche , zum Reiten und Fahre » gut dressirte , ca . 8jäh -
rige Pferde (Fuchse ) , 1 viersitzge Chaise , 1 bedeckte Lroschke ,
1 Schlitten , 2 Reitzeug « , 2 Chaisengcschirre und sonstiges
Pferdgeschirr ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1836 .

Großtzerzogltches Stadtamtsrevisorat .
Kerler .

Nr . 5703 . Achern . (Bauakkord . ) Zur Versteigerung des
Neubaues eines Schulhauses in der Gemeinde Waldulm , im An¬
schläge von 6297 fl . 35 kr. , ist Tagfahrt auf

Montag , den 30 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Lindemvirthshause zu Waldulm anberaumt , wozu die Steige -
rungslustigcn mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der
Bauplan und Überschlag bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht
bereit liegen , und die Steigerungsbedingungen unmittelbar vor der
Versteigerung bekannt gemacht werden .

Achern , den 14 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
Stählingen . (Aufforderung .) In der Nacht vom 5.

auf den 6 . d . M . wurden von 3 unbekannten Personen
147 Pfd . weißer Zucker und

55 - Kandis ,
zusammen 202 Pfd . ,

aus der Schweiz unterhalb der hiesigen Sägmühle eingebracht , oh¬
ne daß dieselben den Eingangszoll mit 37 fl . 7 1)2 kr. bezahlt ha¬
ben . Auf das Anhalten der Zollbeamten warfen jene die Maaren
weg , und machten sich flüchtig , ohne daß man sie bis jetzt ermit¬
teln konnte . Dieselben werden nunmehr aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
über ikr gesetzwidriges Betragen dahier zu verantworten , widri -
gcns die Maaren öffentlich versteigert und der Erlös der Staats¬
kasse zugewiesen würde .

Stühlingen , den 13 . Mai 1836 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Frey .
Nr . 4588 . Weinheim . (Schuldenliquidation ) Me

diejenigen , we . che an die nach Nordamerika auswandern wollenden
Johannes Kraus '

schcn Eheleute von Laudenbach Ansprüche zu
machen haben , werden hiermit aufgefordert , solche um so gewisser
bei der auf

Dienstag , den 3l . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr,

'
anberaumten Liquidation anher anzuinelden und zu begründen , als
man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhel ,
fen könnte .

Weinheim , den 3 . Mai 1836 .
Großyerzogliches Bezirksamt .

Beck.
Nr . 4437 . Weinherm . ( Schuldenliquidation .) Alle

diejenigen , welche an die nach Nordamerika auswandern wollenden
Lorenz Krau s ' schen Eheleute von Laudenbach Ansprüche zu ma¬
chen haben , werden hiermit aufgefoidert , solche um so gewisserbei der auf

Dienstag , den 31 . Mai d . J >,

früh 8 Uhr ,
anberaumten Liquidation anher anzumelden und zu begründen , als
man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Weinheim , den 3 . Mai 1836 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Beck .
Nr . 4590 . Wernheim . (Schuldenliquidation .) Alls

diejenigen , welche an die nach Nordamerika auswandernden Jo ,
Hannes Schmitt er er '

schen Eheleute von Laudenbach Ansprüche
zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , solche um so
gewisser bei der auf

Dienstag , den 31 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumten Liquidation anher anzumelden und zu begründen , als
man ihnen sonst späier nichr mehr zu ihrer Befriedigung verhel¬
fen könnte .

Weinheim , den 3 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

B a d e r ö ff n u n g.
Die Eröffnung des Stahlbrunnens in Weinheim und der da¬

mit verbundenen Badeanstalt findet den 1 . Juni statt .
Weinheim , den 10 . Mai 1836 .

L. Klein .

Versteigerung
eines Landgutes im bäurischen Rheinkreise , zwi¬
schen Mannheim und Dürkheim an der Haardt

gelegen .
Dienstag , den 7. Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr,

wird der Unterzeichnete königliche Notar , auf Anstehen der Erben
des sel. verstorbenen Hofagenlen Gottschalk Mayer , gewese¬nen Rentners in Mannheim , das nachbeschriebene , in der Ge¬
meinde Ellerstadt , bei Dürkheim a . d . Haardt , gelegene , in
bestem . Zustand sich befindliche Acker- und Weingut , der Erbver -
thcilung wegen , unter vortheilhaften Bedingungen , in seiner Ge -
sammtheit ( on Lloe ) zum Verkauf ausbielen . Wegen Einsicht
des Gutes selbst beliebe man sich an Hrn . Bürgermeister Bern¬
hard in Ellerstadt zu wenden .

Beschreibung des Gutes .
Ein großes Wohnhaus mit gewölbten Kellern für 200 Fuder ,

Stallungen , Kelterhaus , Magazin und Speichern , am Dorfe El¬
lerstadt , 1 1) 2 Stunde von Dürkheim , 1 Stunde von Wachen -
Heim und Forst , 3 Stunden von Mannheim gelegen , nach allen
Richtungen eine freie Aussicht darbictend , enthält 10 heizbare
Zimmer , großen Salon und Küche . An dem Hause befindet sich
ein Wein - und Obstgarten von 3 Morgen , mit einer Ringmauer
und einem Garkenhause .

Der Flächeninhalt der Grundstücke besteht ausr
70 1) 2 Morgen Ackerfeld,
121 ) 2 - Wiesen ,
20 - - Weinberge :

3 - Garten ,
zusammen 106 Morgen .

Die Versteigerung gehet in dem Hause selbst vor sich .
Ellerstadt , den 15 . Mai 1836 .

Köster ,
königl . Notar in Friedelsheim .

DtkltSer und D r u ck er : P h. Macklot .
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